
Notkers Vita s. Galli. 83

Ih.
Iohannem socium promoveant, hinc rogat oppido, 
Dicens: ‘Quas mihi perhibent
Virtutes populi indicio pari,
Illis iste redundat potius, do vice quem mea’.

 Post evangelium petunt, 
Ut verbum faciat Gallus in auribus
Cunctorum, quia scit Romulee et Teutonice loqui.

Notkerus. 
Omnigenarum

 Murmure vocum
Vix blaterando 
Pessus abibo. 
Tute potenti 
Voce tonando

 Fulmine montes
Concute magnos.

Ih.
S p. 67 oben. Vorher geht p. 66 unten Fragm. Ic. 

v. 1—7 sind eine Nachbildung des von Prudenz in der 
Praefatio zu seinen Gedichten angewandten Versmasses. 
Gallus bittet von seiner Ernennung abzusehen und empfiehlt 
den Diakonen Johannes, Walahfr. S. 302f. Dieser wird 
gewählt. Nach der Lesung des Evangeliums bitten sie den 
h. Gallus, ihnen eine Predigt zu halten. — In dem anderen 
Stück, das von dem vorhergehenden wohl durch eine 
Lücke zu trennen ist, sagt Notker scherzhaft, bei seiner 
schwachen Stimme (vgl. Notker im Formelbuch Salomons 
ed. Dümmler S. 33, oben S. 19: balbus edentulus — 
blaesus vel ut verius dicam semiblaterator) mache ihn 
das Stimmengewühl der Menge müde, darum soll Hart­
mann mit seiner starken Stimme den Lärm übertönen. 
Oder ist Gallus der Sprecher, der dem Johannes die Auf­
gabe überlässt? Man könnte die Worte dann auf Walahfr. 
303, 15 beziehen: Qui assumpto Iohanne episcopo gradum 
ascendit, eo videlicet pacto, ut ipse quidem aedificationis 
instrumenta colligeret, episcopus vero ad utilitatem barba­
rorum bene prolata interpretando transfunderet.

10 murmura S
6*


